
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 54 (1928)

Heft: 18

Rubrik: Lieber Nebelspalter!

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 12.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Existiert Fräulein J. U. in Z. überhaupt?

Tit. Redaktion des Nebelspalter"
Von der Auslandreise zurückgekehrt,

lese ich erst heute in Nr. 9 den verzweifelten
Brief von Fräulein f. U. in Z. und die
darauf erfolgten Antworten. Und ich habe
gelächelt, wie Fräulein f. U. ebenfalls
gelächelt haben wird. Der Scherz ist gut,
interessant und vor allem gelungen.

Aus dem Briefe von Fräulein J. U.
sprechen hohe geistige Gaben und es wäre
ja wider alle Natur, wenn sich eine Dame
mit diesen Gaben nicht zu helfen wüsste.
Und dann nimmt sie ausgeredinet den
Nebelspalter" in Anspruch Wie gesagt,
der Scherz ist gut gelungen und wird dem
Nebelspalter" einen guten Absatz
verschafft haben!

Oder habe ich mich geirrt Sollte wirklich

dieses Fräulein J. U. existieren? Wenn
ja, dann soll sie sich ein wenig unter die
frohe Jugend mischen und das Weitere
würde sich dann sdion finden.

Grüezi A. H.

Fräulein J. U. in Z. war so freundlich,
unserer Bitte zu entsprechen und die
Antwort auf diese Frage selber zu übernehmen:

Sehr geehrter Herr H
Das weitgehendeEntgegenkommen der

Redaktion des Nebelspalter" verpflichtet
mich, deren Bitte Folge zu leisten und
Ihnen auf Ihre allzu scharfsinnige Frage
eine Antwort zu geben.

Ich danke Ihnen vor allem für Ihre
freundliche Anteilnahme und bitte Sie, die
kleine Vernachlässigung zu verzeihen, wenn
ich Ihr Schreiben als Anlaß zu der
willkommenen Gelegenheit nehme, um über
Sie hinaus all jenen zahlreichen Freunden
und freundlichen Ratgebern, die mir mit
positiven Vorschlägen entgegenkamen, meinen

herzlichen Dank auszusprechen.
Es ging leider nicht an, mich mit allen

in nähere Beziehung zu setzen : alle aber
haben mich verpflichtet ; denn von allen habe
ich ehrliche Gesinnung erfahren und hierin
meine Spekulation bestätigt gefunden.

Eine Spekulation nämlich war es, als
ich mich mit meiner Klage ausgerechnet
an den Briefkasten des Nebelspalter"
wandte, und ich hoffe, daß deren letzte
Konsequenz eine glückliche sein wird.

Es wird Ihrem Scharfsinn sicher schmeicheln,

werter Herr H., Ihre Diagnose auf
meine hohe Intelligenz bestätigt zu sehen
ich spekulierte nämlich auf einen ganz
bestimmten Typus von Männern und das Echo
beweist, daß ich in den richtigen Wald rief

Es gibt nämlich nichts Schrecklicheres
und kein größeres Unglück auf Erden, als
einen dummen Mann

In unserer heutigen Zeit aber, wo des
Wissens eleganter Mantel so leicht zu
erwerben ist, und tausend Universitäten um
den Ausgleich eines allfälligen Mangels an
Intelligenz bemüht sind, da wird es oft
schwer, den wirklich feinen Kopf von einem
gut garnierten Gedächtnis zu unterscheiden

und um diesem Dilemma enthoben
zu sein, wandte ich mich von vornherein
an einen Kreis, der mir durch seine
Interessenrichtung die Gewähr für die Erfüllung

meiner conditio sine qua non gab.
Glauben Sie mir, verehrter Herr H,

ich war auch schon im Ausland, und gerade
dort hatte ich Gelegenheit, mich von dem
kläglichen Durchschnitt des Schweizer Bürgers

zu überzeugen : Jassen und Kegeln,
das ist das A und O seiner Interessen
Jassen und Kegeln, zwei Spiele, die herzlich

wenig Geist erfordern die Nationalspiele

der Schweizer
Nun, mein Sinn zielt höher und Sie

werden daher nicht fehlgehen, wenn Sie
meinem ersten Schreiben eine ganz
bestimmte, höchst diskrete Tendenz
beimessen.

Ich gestehe offen, daß ich über den
Erfolg meiner Zeilen zugleich erstaunt und
erschrocken war; denn nimmer hatte ich
selbst von meinen besten männlichen Landsleuten

ein so freies Entgegenkommen und
eine solche Fülle origineller Antworten
erwartet so viel vertrauensvolles Entgegenkommen

verwirrte mich; denn ich fühlte
mich der Verpflichtung nicht gewachsen.

Vieles gab mir zu denken und manches
hat mich herzlich gefreut; doppelt verdanken

aber muß ich all' jene geraden,
ungeschminkten, fast frechen Antworten ; denn
diese haben mich überzeugt, daß es auch
das noch gibt, was ich in meinen Kreisen
stets vergeblich suchte : Eine offene freie
Gesinnung

Das ist es, was ich sagen wollte.
Und Ihnen, werter Herr H, bleibt nach

alledem die lächelnde Genugtuung, mich
in meiner selbstgefälligen Bescheidenheit
entlarvt zu haben denn es dürfte nun
auch ausser Ihnen noch einigen Erlesenen
klar geworden sein, daß ich durchaus
Intelligenz genug besitze, um mir in meiner
Not selber zu helfen.

Das Mittel, dessen ich mich dabei
bediente, darf Ihnen jetzt auch nicht mehr
allzu absonderlich erscheinen bedenken
Sie doch nur, daß ja auch Sie selbst Sie,
ein Echo gaben

Verzeihen Sie, wenn diese Zeilen der
einzige Beweis meiner lebendigen Realität
Ihnen gegenüber bleiben werden; aber ich
ahne Ihre allzugroße Jugend und fürchte
sie aus guten und bewährten Gründen.

sig. f. U.

Abonn. A. K. in Z. H. Tomamichel ist
Tessiner. Von Beruf Graphiker. Studierte in
Paris und hat seit kurzem in Zürich ein Atelier

eröffnet.

Abonn. Dr. S. L. in Berlin. Ihr Urteil hal
uns sehr gefreut, und wir werden auf Ihre
Wünsche nach Möglichkeit Rücksicht
nehmen.

Abonn. A. J. in B. Ob uns Ihre Mitarbeit
erwünscht wäre oder nicht, das können wir
nicht aus dsm Stegreif entscheiden. Schicken
Sie uns mal etwas zu; aber vergessen Sie
für alle Notfälle das Rückporto nicht; denn
nicht alles kommt für uns in Frage. Wir
sind oft gezwungen, erstklassige Arbeiten
abzuweisen einfach, weil sie nicht in
unseren Rahmen passen: Sonntagsspaziergänge,
Liebesgedichte, Predigten, historische
Abhandlungen und ähnliches mehr

H. A. in Pf. Auf Ihre Affäre kommen wir
demnächst zu sprechen. Geduld!

Rechts oder Links?

Zu dieser Frage veröffentlichen wir eine
Zuschrift von Abonn. E. W. in 0.

Lieber Nebelspalier
Rechts oder Links?
Ja, verflucht Das ist eine ganz kitze-

bitzliche Frage und sozusagen sogar fast
ein Problem.

Wenn ich da zum Beispiel Deine Nummer

iS betrachte, so steht auf der ersten
Seite eine diskrete Vermöbelung Rußlands

auf der letzten Seite aber eine Vermöbelung

Englands Rechts.' Links?
Ich konstatiere ganz unparteiisch, daß

Du sowohl reaktionär als auch revolutionär
bist, je nachdem nämlich, ob man

Deine unverschämte Nummer 15 von vorn
oder von hinten betrachtet.

Macht man die Nummer aber vollends
auf, so wird einem erst recht ungemütlich

Brrr.
Das sind allerdings schon verdammt

ungemütliche Zustände, wenn da so Einer
in der Schweiz herumläuft und keiner weiß,
wann der einem eins auf's Dach haut.'

Da versteh' ich schon, wenn sich
Verschiedene von Rechts und Links gerne
vorsehen möchten; denn gar zu viele haben
gar zu viel Dreck am Stecken

fe nun vielleicht kommt's so heraus,
daß Dich die Rechte oder Linke coulant
schmiert dann wäre die Sache bloß noch
halb so gefährlich

Aber dann adé, lieber Spalter.' Dann
kündige Ich mein Abonnement auf; denn
was mir an Dir gefällt, ist: Daß Du auf
der ersten Seite Rußland vermöbelst
auf der letzten aber England

Nach Links und Rechts teilst Du aus
ganz nach Verdienst.'

sig. E. W.

ßieber hebelfpalter!
Unter bor :)tu6rif äftan lernt nie auë"

melbet bie ©cfjro. 31. 33." bom 14. Slötil:

Tie Sonne [tefjt ttidjt', loie bieffad) au=

genommen luirb, ftitt, fonbern beroegt ftcf)

mit einer Öefcfjtuiubigfeit, bie 50 maf grp«
fjer ift loie eut $ n f a u t e r i e g e f cf) o \]

burd) baë ÏSkltaû."

Merbiugs, mau lernt nie aus! ^
*

lieber bie ;'luffuf)ïung bes Sarbier bon
Sagbab" uon Seter Kornelius bcrid)tet ein

ÜJhtfiffrittfer iu einer Serner Reifung tt. a.:

. anfcfjlietjenb au bie Serauftaltung fanb
in ber Moitjcrtfjalte beä Sdjättäli ein gemiit^
licfjcr §ocf ftatt, ber 5) i cf) t e r S)arfteller
unb Jyreuubc ^luangloê bereinte."

Set ber Jieueiuftubierung ber 9Jceifter=
finger" befanb fid) ein guter Sefannter bes

Sireftors fjinter ben Jhtlijfert. ftn ibm
Gitterte ber 2ri)iiürbobcnmeifter etroaS befou»
beres. 6t baefte einen eben bafteljenbeu ©äu=

ger bisfret am Slermel uub flüfterte: A'ofet,
ifd) äri)t bas ber Atomboitifdjt bo ocre
Obere?" 9twt, luenn ber 9Jcufiffritifer eines
<3tabtbfatteë Seter Cornelius' im Sdjcmjlt
anno 1 928 feinen ^Dreier 3BrjDe trinfen läfet,

barf man eine äl)ttlicf)c Sertuecfjslung bem

minber uorgebitbeteu 2cf)uürbobenmeifter
nid)t fruntnt nefjmen. mmmu

ftm edjlu. Slmtêblatt 9îo. 16 ftefjt unter
Efjeberfüubiguugen: S. §einrtcf), febig,
Sanfangeftellter, bon unb iu Qüricf), geb. ju
Qütid) beu LO. 9cob. 1902, unb ©f. Cslifa-
betlj Slltce, lebig, ©tfjuciberiu, bon ©djiutj;,,
in Qülitb, geb- p Sa fei beu 2. ftuni 1606."

ßine gefunbe ÜRatur fjaft 2)u ®ir jur ©e=

füljrtiu genommen, £jem. SBit gratulieren!

CIGARES

WEBER
Ein Weber-Stumpen gehört unbedingt zum Besten

seinerArt. Wer Weber raucht, raucht gut.

lü

Lxistiert kräuteio ^. II. io iiberoaupì?

?/'Z. /?ec/o/cZ/'on c/es ,,/Ve/>eZs/?o/Zer"/
b'on c/er /tusZoncZrs/'ss ^uruc/cc/s^snrZ,

Zsss Zc// srsZ nsuZs Zn /Vr. 9 c/en vsr?ivs//s/Zsn
à/'e/ von /röuZe/'n /. //. in unc/ cZ/'e c/o-
rou/ sr/oZ«/Zsn /ìnZivorZsn Z/ncZ /cn no/?s
c/s/o'cns/Z, iv/'s /rouZs/'n /. //. sZ?sn/o/Zs c/e-
Zö'c//eZZ /^o/>sn iv/'rc/. /1er Lc//sr? ZsZ c/uZ, in-
ZsrsssonZ unc/ vor oZ/em c/eZunc/en.

>tus c/em Zr/'e/e von /röuZe/n /. //.
s/irscnsn nons c/s/'sZ/'c/s t?oc>en unc/ es ivöre
/o iv/'c/er o/Ze /VoZur, ivenn s/cn e/ne Oome
m/'Z c/Zsssn t?o/-sn n/'c//Z ^u ne//en ivüssZs.
Z/ncZ c/onn n/'mmZ s/e ousc/srsc/insZ c/en
,,/VsZ/sZs/>âZZer" /n >tns/)ruc// / U/is c/esoc/Z,
c/er Lc//er2 ZsZ g-uZ c/sZunc/sn unc/ iv/'rc/ c/sm
,,/Ve/>eZsr>o/Zer" e/nen c/uZsn >ì/>soZ^ ver-
scnoM no/>en/

Oc/er àoc-e /cn m/c/i c/e/'rrZ Lo//Zs iv/'r/c-
//cn c/Zssss />öu/s/'n /. //. s-r/'sZ/'sren iVsnn
/o, c/onn so// s/e s/cn s/n ivsn/'c? unZsr c//s
/rons /uc/snc/ m/'scnsn unc/ c/os U^s/Zsrs
ivürc/e s/cn c/onn sc//on /^nc/en.

(/rues/' >ì. //.
?rsulein ^. II. in X. vsr so kreuncliicb,

unserer Litte zu entsprecben unci ciie /Vnt-
wort suk ciiese t?rsc>e selber zu übernebinen.-

Lsnr c/eenrZer //err //..../
/)os ivsZZc/enenc/e^nZc/ec/en/commen c/er

/?ec/a/cZ/'on c/es ,,/Vs/>sZs/iaZZsr" vsr///?/'cnZsZ
m/cn, c/eren ^/ZZs /o/c/e zu Zs/'sZsn unc/
/nnen au/ /nre o//>:ll scnor/s/'nn/'c/s /roc/s
e/ne >1nZivorZ -iu c/s/>sn.

/cn c/on/cs /nnen vor oZ/sm /ûr /nre
/reuncZ/Zcne >1nZe/'/nonme unc/ />/'ZZe L/s, c//e
/rZe/'ne I^srnoc/iZossZc/unc/ ?u vsr^s/'nsn, ivsnn
/cn /nr Lc//re/'c>en o/s >tnZo/? ^u c/er iv/'/Z-

/kommenen cZeZec/enZ/e/'Z nsnms, um /7/>sr
L/s ///'nous 0// /snsn ?on/re/cnen />reunc/en
unc/ /reunc/Z/'c/ien /?oZc/e/>ern, c//e m/r m/'Z

/?os/'Z/'ven l^orsc/z/oc/en snZc/sc/sn/comen, nie/-
nsn nerz//cnen Oon/c ous^us/irecnen.

Fs c/Znc/ /s/c/sr n/'cZ>Z on, /n/cn m/Z o//en
/n no//ere /Zs^/enunc? zu se/zen a//s o/>sr
/îo/>sn nz/cn vsr/>/?/'c//ZsZ,- c/enn von o//en no/ie
/cn enrZ/'c/ie t/es/nnunc/ sr/onrsn unc/ n/sr/n
ms/'ns L/is/cu/oZ/on />ssZoZZc/Z c/s/unc/sn.

âns L/zs/ruZoZ/on nôm/Zcn «vor es, o/s
Zc// m/'c// m/Z nie/ner /t/oAS ousc/srsc/ins/
on c/sn Lr/e//cos/sn c/es ,,/Ve/>e/sc>o//sr"
ivonc/Ze, unc/ /c/i no^e, c/a>? </eren /s/2/e
/tonssc/usn? s/ns c//üc/c//cne se/n >v/rc/.

Fs iv/rc/ /nrs/n Lc/ior/s/nn s/c/isr sc?^/ns/-
cne/n, ivsr/sr //srr //., /nre /)/oc/nose ou/
me/ns nons /n/s///c/en^ /»ss/o/Zc// 2u ssnen
/c// s/is/cu/Zer/e nô'/n/Zc// ou/ eZnen c/on? />e-
s/Z/n/n/sn />/ills von 7^/onnsrn unc/ c/os ZicAc»

/-siveZs/, c/oA Zc// Zn c/sn r/cn/Zc/sn U^a/c/ r/'s/.
Ls c/Z/b/ no/n/Zcn nZcn/s Lc^rec/c//'c//erss

unc/ /cs/'n c/ro^srss k/nc/Zuc/c ou/ Lrc/en, o/s
s/'nsn c/u/nn/sn /Vonn /

/n unssrsr nsu/Zc/en ^?eZZ oàer, ivo c/ss
U^/ssens e/ec/on/er ^/an/e/ so /e/'c//Z ^u er-
iveràen ZsZ, unc/ ZousencZ t/nZve^s/ZôZsn u/n
c/en /tusc/ZeZc/i e/'nes oZZ/o//Zc/sn ^/anc/e/s on
/nZe///'c?ens />e/nZ/nZ s/'ncZ, c/o iv/'rc/ es o/Z
sc//iver, c/en lvZr/c/Zcn /e/'nen /ko/?/ von s/nen/
c?uZ c/ornZer/sn <Zec/öc///n/'s ?u unZerscZ/eZcZsn

unc/ un/ c/Zese/n />//sn/n/o enZno/isn
2U seZn, ivonc/Ze Zc// n//'c// von vornnere/'n
on e/nen /trs/'s, c/er n/Zr c/vrcn ss/'ns /n
Zsrssssnr/'c/iZunc/ c/Zs <?sivonr /ür c/Zs Fr////-
/unc? n/sZnsr conc/ZZ/o s/ns cz-uo non c/oà.

t?/oll/)en LZs n/Zr, verenrZer //srr //.,
Zc// »vor ouc// scnon Z/n /lusZonc/, unc/ c/eroc/e
c/orZ noZZe Zcn tZe/ec/enneZZ, n/Zc// von c/e/n
/c/ôc/ZZcnsn Ourc//sc//n/ZZ c/ss LcnivsZ^sr /j//r-
c/srs 2U uàsr^euc/sn / /ossen unc/ /kec/e/n,
c/os ZsZ c/os >ì unc/ O se/'ner /nZeressen
/ossen unc/ /kec/e/n, ZiveZ Hv/'e/e, c/Ze ner^-
ZZc/? iven/'c/ tZe/'sZ er/orc/ern c/Ze /VoZZono/-
sp/'s/e c/er Lc//msZ>:sr

^un, n/s/'n L/nn 2/e/Z nönsr unc/ L/s
ivsrc/en c/oner nZc//Z /en/ye/isn, ivenn L/'s
n/s/'ns/n srsZsn Lcnrs/'/!>sn s/ns c/on^ />s-
sZ/n//nZs, nöcnsZ c/Zs/crsZs /enc/enz ZieZ-

/nesssn.
/c// 9SsZsns o/^sn, c/o/? Zc// u/ier c/sn

Fr/o/c? n/s/'nsr ^s/'/sn ?uc/Zs/'c// srsZounZ unc/
srsc/?roc/rsn ivor/ c/enn n/'n/n/er noZZe Zcn

se//>sZ von n/e/'nen àesZen n/onn/Zcnen /onc/s-
/suZsn s/n so /rs/'es /?nZc/ec/en/co/n/nen unc/
e/ne so/c//e /uZZe or/'c//'ne//er >inZ>vorZsn er-
ivorZsZ - so v/'sZ vsrZrousnsvoZ/ss FnZc/sc/sn-
/con/msn vsriv/'rrZs n//'c/// c/snn Zc// /un/Zs
n/Zc// c/sr I^sr/>/?Zc//Zunc/ nZc//Z c/eivoc/zsen.

bVe/es c/o/!> n/Zr zu c/en/cen unc/ n/onc//es
noZ n/Zc// ner^/Zc// c/e/reuZ/ c/o/)/ie/Z vsrc/on-
^sn o/>sr n/u/? Zc// 0// /sns c/sroc/sn, ung-s-
scn/n/'n/cZsn, /osZ/recnen /ìnZivorZen/ c/enn
c/Zese /ioc>en n/Zc// Z/cber^suAZ, c/o/î ss oucn
c/as nocn 9/àZ, ivos Zcn Zn n/s/'nsn /trs/'sen
sZsZs vsrc/ec>//'cn sucnZs F/ns oFsns /rs/'s
t/ss/'nnunc/ /

/)os ZsZ es, ivos Zcn soc»en ivo//Ze.
i/nc/ /nnen, »verZsr //err //., />/s/'/>Z nocn

o//sc/sn/ c/Ze /orneZnc/s t/snuc/Zuunc/, n//'cn
Zn n/s/'nsr ss//>sZc/e/ô///'c/sn AescnsZc/enne/'Z
enZ/arvZ ?u noàsn c/enn es c/Z/r/Ze nun
oucn ousser /nnen noc// sZn/c/sn Fr/sssnsn
/cZoc- c/sivorc/sn ss/'n, c/o/? Zcn cZurcnous /n-
Ze///'c/en^ c/enuc/ Z>es/Z>:e, u/n n/Zr Zn n/s/'nsr
ZVoZ ssZc-sr ^u ns//en.

/los ^//ZZs/, c/ssssn Zcn n/Zcn c/oc>e/' />e-
c/ZenZe, c/or/ /nnen /sZ?Z oucn n/'cnZ /nenr
oZ/^u â/>sonc/sr/Zcn srscns/'nen />ec/en/cen
L/'e c/oc/i nur, c/o/? /o oucn L/'e se//>sZ L/'e,
e/n Fcno c/o/>sn

ber^e/nen L/'s, ivenn c/Zsss ^s/'Zsn c/sr
s/'n^/'c/e /ZeivsZs n/s/'nsr ZsàsncZ/'c/sn /?soZ/'ZaZ
///nsn c?ec?enu/>er />/eZ/>en iverc/en/ o/ier Zcn

onne ///re oàuc-ro/Zs /uc/enc/ unc/ /urc^Ze
s/e ous c/uZen unc/ //elvo/n-Zen c?rc7nc/en.

-Zc/. /. //.

^bono. ^. X. in kk. lomsmiciiel ist
lessiner. Von öeruk Lrspkilier. 8tu6ierts in
?sris unc! iist seit lcurzein in ^üricti ein ^te-
lier erökknet.

^donn. vr. 8. in kerlin. Ilir Urteil Kai
uns sebr Zeireut, unci wir wercien suk Ilire
Vi/ünsciie nscli ^lnZIiciilceit Rücksicht neli-
inen.

/^booo. ^. ^. in L. Ob uns Ibre Mitarbeit
ecwllnscbt wsre ocler nicbt, äss können wir
nicbt sus clsin 8tec!reik entscbeiâen. 8cbicio n
8is uns rnsi etwss ZUs sber vergessen 8ie
kür slle blotkslle clss lìûclcporto nicbti clenn
nicbt alles Icoinint kür uns in b'rsiZe. V/ir
sinà okt ZszwunZen, erstlclsssiZe Arbeiten sb-
zuweisen einkscb. weil sie nicbt in un-
seren I^sbirien psssen- 8onntsZsspszierc>snc!e,
I^iebesZeclicbte, ?reciiZten, bistoriscbe ^b-
bsncliunZen uncl sbniicbes mebr

R. in ?k. ^uk Ibre ^kksre liominen wir
clernnscbst zu sprscben. Leàulcl!

lîecbts ocler I-inlis?
Xu âieser ?rsZe verökkentiicben wir eine

Xuscbriit von ^.bonn. H. Vi/, in O.

^/'sàer ^Vs/Zs/spo/Zer /
/?ec//Zs oc/er //n/cs.?
/o, vsr/?uc/iZ/ /)os ZsZ s/ns c/on? /cZZ^s-

/»ZZ^Z/'cns Froc/s unc/ so^usoc/en soc/or /osZ
e/n /'ro/z/e/n.

li^snn Zcn c/a ?un/ /!sZs/?ZeZ /le/'ne /Vu/n-
/ner 7/L /«eZrocnZe, so sZsnZ ou/ c/sr srsZsn
Le/Zs e/ne c//'s/creZe I^ern/ö/'s/llnc/ /?uF/oncZs

- ou/ c/s/^ /sZ^Zsn Ls/'Zs o/>sr e/ne i^ern/ö-
/»sZllnc/ Fnc/Zonc/s /?ec//Zs / //'n/cs/'

/cn /consZoZZsre c/on^ lln//orZs/'Zscn, c/o/?
Du solvonZ reo/cZ/onor o/s aucn rsvo/uZ/'o-
nor //ZsZ, /s nocnc/s/n no/nZ/'cn, o/> n/on
/Is/'ns unvsrscnon/Zs Zvu/nn/sr 'ZL von vorn
oc/sr von //ZnZsn /»sZrocnZeZ.

/VocnZ n/on c/Ze /vu/nn/er oZ>er voZ/enc/s

ou/ so iv/'rc/ e/'nen/ srsZ rscnZ unc/s/nuZ-
Z/'cn Lrrr.

/)os s/nc/ oZ/ercZ/'nc/s scnon verc/on/n/Z
llnAen/llZZ/'c/is ^usZönc/s, »vsnn c/o so âner
Zn c/er LcZ/iveZz nerun/Zöu/Z unc/ /re/'ner ive/)!?,

ivonn c/er s/ne/n e/'ns ou/'s />ocn nouZ/
/)o versZen Zcn sc/ion, ivenn s/cn »er-

scn/'ecZene von /?sc//Zs unc/ An/cs c/srns vor-
ssnsn n/ôcnZsn,- c/snn c/or ^u v/'s/s no/>sn
c/or ^u v/s/ Orec/c o/n LZsc/cen

/e nun - v/'sZZs/'cnZ /con/n/Z's so Zierous,
c/o/) /)/'c// c/Zs /kecnZe oc/sr ^/'n/cs couZonZ
scnn/ZerZ c/onn ivore c//e Locns Z>/o/!? nocn
no//> so c/e/önrZZcn

>ì/>sr c/onn oc/e, Z/e/>er L/ioZZsr/ Oonn
/cZ/nc/Zc/s /cn n/s/n >ì/-onnen/enZ ou// c/enn
ivos m/r on /)/> c/e/öZZZ, ZsZ- /)a/Z /lu ou/
c/er ersZsn Le/Ze /?u/?Zonc/ vsrmo/»eZsZ

ou/ c/sr ZsZsZsn o/>er Fnc//oncZ
cVac// /Zn/rs unc/ /îecnZs Ze/ZsZ /)u ous

c/on>: noc// »'src/ZsnsZ /
s/'s. F. lb>.

Lieber Nebelspalter!
Unter der Rubrik Man lernt nie aus"

meldet die Schw. A. P." vom 14. April:

?ie Tvuue steht nicht, wie vielfach

angenommen ivird, still, svndern bewegt sich

mit einer i>k'schwindigkeit, die 5t) mal größer

ist wie ein I n s a n t e r i e g e s ch 0 ß

dnrch das Weltall."
Allerdings, man lernt nie ans! Bw»

Ueber die Ausführung des Barbier von
Bagdad" vou Peter Cvruelius berichtet ein

Musikkritiker in einer Berner Zeitung u. a.:

. anschließend an die Veranstaltung fand
in der .^îonzerthalle des Schänzli ein gemütlicher

Hock statt, der Dichter, Darsteller
ilnd Frennde zwanglos vereinte."

Bei der Aeneinstndiernng der Meistersinger"

befand sich ein guter Bekannter des

Direktors hinter den Kulissen. In ihm witterte

der Schnilrbvdeuiueister etwas besvn-
deres. Er packte einen eben dastehenden Säuger

diskret am Aermel tind flüsterte: Loset,
isch ächt das der .^omponischt vo dere

Opere?" Nnn, wenn der Musikkritiker eines

Stadtblattes Peter Cornelius im Schänzli
anno l928 seinen Dreier Wyße trinken läßt,
darf man eine ähnliche Verwechslung dem

minder vorgebildeten Schnürbodenmeister
nicht krumm nehmen. w»..->r,°u

Im Schiv. Amtsblatt No. IK steht unter
Eheverkündigniigen: B. Heinrich, ledig,
Bankangestellter, von nnd in Zürich, geb. zu
Zürich den M. Nov. 19U2, und St. Elisabeth

Alice, ledig, Schneiderin, von Schwyz,
in Zürich, geb. zu Basel den 2. Juni Ii/W."

Eine gesunde Natur hast Du Dir zur
Gefährtin geuvmmcn, Heiri. Wir gratulieren!

M-UM^iM
/?>? I^ZZS^S/l//7V?s/? Ls/?c>>/ c/^Z?sc//nc// ?c//n /?ss/eri

ss/r,-?/'^/'/. ^ rVsr' /4e/zsr- rVc/cn/. ^c/c/c/?/ c/c/r.
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